Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Ab nigl. provinzi al ⸗ Intelligenz: Comtolr, im Poſt⸗Cokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 335. 


No. 63. Sonnabend, den 14. März 1840. 
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Sonntag, den 15. März 1840, predigen in nachdenannten Kirchen; 
eg Heute Mittags 1 Uhr Beichte. Art 


et. Merten. Um 7 Upe Herr Arkhid. Dr. Aniewel. Um 9 Uhr Ger gon 


Horial- Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. 
Höpfner. Donnerſtag, den 19. März Wochenpredigt Herr Archtd. Dr. 
Keiewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 5 (fürf) Uhr Bibel: Erklärung 


i ſelbe. f 

. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewicz. Nachm. Hr. Vikar. Haud. 

St. Jo bann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn⸗ 
abend 127 Uhr Mittags. Nachmittaz Herr Diac. Hepner. Donnerſtag 
den 19. März Wocheypredigt Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. 

Dominikaner -Kirce. Vormittag Herr Vicar. Skida Polniſch. Herr Vicar. Ju- 
reiſchte Deutſch. 1 Nntwoch, Paſſonspredigt Herr Pfarr⸗Adminiſtroter Land⸗ 
mtſſer. Anfang 974 Uhr, i 8 . 

Gt. Calbartinen. Borqům. Hr. Pafor Vorkowekl. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe Nachmittag Herr Dia. Wemmer. Mittwoch, den 
18. März Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 6 Uhr. 

St. Brigute. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Zievag. Freitag, den 20, 
Paſſtonspredigt Herr Pfarr-Admſoiſtrater Ziebag. Anfang gegen 10 Uhr. 

St. Cliſabeth. Bermitt. Herr Pros. Böck. N a 
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Carmeliter. Vormitt. Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Slowinszkl Polniſch. Nachmittag 
Hr. Vicar. Graboweti Deuſ ch. 4 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militair-Gottesdienſt Herr Diviſtons· Prediger 
Herde. Anfang um 974 Ur. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
11 


Uhr. b N 
St. nz Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Beichte 
Sonnabend den 14. März 127 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Prediger 


Et. e. Vorm. Hr. Pred. Mrongodius Polniſ ch. 5 : 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchlaͤger. Mittwoch, den 18. März Wochenpredigt Herr Prediger Kar⸗ 
mann. Anfang 9 Uhr. Sonnaderd Nachmittag 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomaͤi. Vormittag und Nachmittag Herr Daſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 19. Maͤrz Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 3 

Heil. Leichnam Herr Prediger Neineß. 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brin. Anfang 914 Uhr. 

St. Albrecht. Vorm. Herr Prodft Bong. Anfang 10 Uhr. 

— > 

Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 12. Maͤrz 1840. 


Herr Kaufmann Becker aus Putzig, die Herren Gufsbefiger Lopatzki aus 
Miedermalkau nnd Ventski aus Oderboͤlkau, log. im Hotel de Thorn. 


w doo m TE LEEREN 


Bekanntmachungen. f 


1. Die von Seiner Majeſtaͤt dem Könige zur Herſtellung des durch einen un⸗ 
vorhergeſehenen Unglücksfall im vorigen Jahre eingeſtürzten Theils der evangeliſchen 
(Barfüßer) Kirche in Erfurt, eines der ehrwürdigſten und ausgezeichneteſten Den? 
male der mittelalterliche Baukunſt, mittelſt Allerhoͤchſter Kadinets-Ordre dom 16. 
Dezember v. J. bewilligte Haus⸗Collecte, wird in der Stadt und deren Vorſtaͤd⸗ 
ten, er 5 4 —— 2 =. cken aͤrz d. J auf . Weiſe 
baehalten werden; iemit zur offentlichen iß gebracht wird. 

zu ns, den 22. Beger 1840 ee kehre | 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Katb. 


2. Bezüglich bes Reinigens der Schornſteine und geuereſſen werden folgende 
8 der Verordnung vom 2. September 1816 hierdurch in Erinnerung 
gebracht: : 


1, Jeder Eigenthümer eines bewohnten Hauſes, ſowehl in der Stadt, als in 


g 3 


den Vorſtaͤdten, fo wie in den zum Communal-Verbande der Stadt gehören 


den Ortſchaften, iſt verpflichtet, mit einem, durch einen Gewerbeſchein Tegiti- 
merten Schornſteinfeger⸗Meiſter über die Reinigung der Schornsteine, Rauch. 
fänge und Feuereſſen des Hauſes ein jährliches Adkommen zu treffen, und 
bleidt es feine. Sache, inſofern er das Haus nicht ſeldſt bemohnen ſollte, ſich 
dieſerhalb mit feinem Miether zu berechnen. 


„Bis zum 15. Dezember eines jeden Jahres müſſen mit den Sdornſteinfe- 


gern die dies falſigen Contracte für das nähffeigende Jahr abgeſchloſſen wer⸗ 
den. In denſelden iſt zu beilimmen, daß eine dreimonatliche gegenſeitige 
Kündigung dor Ablauf des Contractes vordergeden muß, ohne welche ſeine 
Gültigkeit ſich ſtillſchweigend auf ein Jahr verlängert. 


„Die Verlangerung oder Aufhebung des deſtehenden Contracts muß jedesmal 


mit dem Anfange des letzten Vierteljahres eintreten. 


Wer bis zum 15. Dezember eines jeden Jahres den erforderlichen Contract 


nicht abgeſchloſſen oder verlängert hat, wird in eine Strafe von Eins bis 


Fünf Thaler genommen, und durch Zwangs mittel zur Folgeleiſtung 1 5 
ten werden. Die Curatoren oder Administratoren ſolcher Wohngebäude, 


8 


weiche Minderjährigen, oͤffentlichen oder Privat⸗Jamilien⸗Stiftungen, Erd⸗ 
ſchafts- oder Coneurs⸗Maſſen, oder auswärtigen Eizuern gehören, werden in 
dieſer Hinſicht als Eigenthümer behandelt. BE a 
Die Schornſteinfeger find für allen Schaden zu haften verbunden, welcher 
aus unregelmäßiger oder nicht tüchtiger Reinigung der Schornſteine ꝛc. derſe⸗ 
nigen Häuſer enıftehen foßte, deren Reinigung fie übernommen haden, und 
deshalb fo derechtigt als verpflichtet, die darin befindlichen Schorafteine ſo 
oft, als es noͤthig if zu kehren. . 8 
Als geſetzlich es Minimum iſt dieſerhalb folgendes feſtgeſetzt: 

I. Bei gewöhnlichen Wohnpäufern werden gereinigt: 


a) Schornſteine, die zum Veſteigen eingerichtet find, alle ſechs Wochen. 
b) Schornſteine, welche in den Brandmauern angelegt und nur zum Ableinen 
eingerichtet ſind, alle vier Wochen. a 
II. Bei denjenigen Gewerben, welche einer ſtarken Feuerung bedürfen, 
wird zu allen Zeiten beſtimmt, daß: \ 
a) die Brenner und Deſtillateure woͤchentlich, 
b) die Bäder wenigſtens alle 14 Tage, 


eh die Faͤrber, Hulmacher, Oarkoͤche, Wurſlmacher und Wͤſcherinnen alle 


dei Wochen, und c 
d) die Brauer die Brauſchornſteine alle vier Wochen kehren. die Darre aber 
nach jedesmaligem Gebtaucht forgfältig reinigen laſſen müſſen. 
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7) Von dem llebereinkommen zwiſchen dem Schoruſteinfeger und Hauseigenthü⸗ 


mer, hängt in der Regel die Belimmung des Tages und der Tageszeit ad, 
wenn a . Haufe innerhald der dorzeßend bezeichneten Sriſten, gekehrt 
werden ſoll. - = 


. Die Dienfteufe diirfen fih bei’ ABMindiger Mefängnißfirafe nit muterfehen, 


die ſich zur feſtgeſetzten Zeit ein findenden Gehilfen des Schornſteinfegers ab» 


. bur e. oder dieſelden in irgend einer Art zu ſtoͤren, geſchieht dieſes, ſo hat 


10. 


Bee 


zu machen. 8 


Laßt ſich der Schornsteinfeger irgend eine Vernachläſſtgung. In Schulden kom· 


men, und ſetzt die Kchrung der Naschfänge 24 Stunden über die deſtimmte 
Zeit hinaus, fo har der Hanselgerthamer dem Polizti-Commiſſarius des de⸗ 
treffenden Reviers Anzeige zu machen, damit eine Ruge eintreten konne. 


Wird die felfgefegte Friſt zur Reinigung der Schorrgeine durch Schuld des 


Hauses enthümers nur der 24 Stunden hinsusgeſetzt, fo verfaͤllt der Haus. 


dewohner, wenn auch kein Schaden entſſeht, in eine Strafe don zwei dis 
zehn Rthlr. Daſſelde findet ſtatt wenn die ab 9 bezeichnete Anzeige unter⸗ 
laſſen wird. . SEE 

ſt dle feſtgeſetzte Friſt Über 24 Stunden hinaus don dem Meiſter oder fei 
55 Gehlen verabfäumt, fo hat der elde e gap RER 4 


bei eniftandenem Feuer noch bedeutend derſtärkt wird. 


10. 


15. 


Wenn in einem Haufe wlrelich Feuer entſteht, oder der Ausbruch deſſelden der 
ſorgt wird, oder ein Schora A Mh tatzündet dat, fo muß derjenige Schorn · 
ſteinfeger, welcher zaerſt, es ſei eon wen «#4 wolle „um Hilfe angeſprochen 
worden, ſolche ohne alle Widerrede und Eitwendung zur Stelle mit allen 
ſeinen ihm zu Gebet ſtehenden Leuten leiſten. 5 


„Hur dieſe Hilfe iſt er dom Haus tigenthümer deſonders zu eaiſchaͤdigen. 
Derjenige Schornſteinf⸗ger, welcher die bei ihm nachgtſuchte Hilfsleißung der⸗ 


weigert, oder auch nur verſchiedt, wird, wenn auch weiter kein Unglück 
dadurch geſchehen, das erſte Mal mit 10 Athlr., im Wiederholungsfalle mit 
40 Rtilr. deſtraft, und ſodann kur Betreidung feines Gewerbes für unfaͤh⸗g 
3 7 Bu a enen ſich eee Dflichtwitrigten 
ſchuldig machen ſollte. J der Art ſollen andert Bernachla n 
ber Schornleinfeger beſtraft wirden 5 5 e 
Jeder Schernſteinfeger iſt verpflichtet, alle beim Reinigen der Schoruſte ine ent⸗ 
deckte Riſſe und Bauschäden ſogleich den Bewohnern des Hauſes, dem Eigen · 
tbümer und Diſtrikts,Polliei Commiſſarius, dei Vermeldung einer Strafe, ana ⸗ 
teigen; auch über die ron im zum: Reinigen übernommenzu Feuerungen 
in genaues und zuberläßtges Bach in führen, un es auf jedes nalizes Er 
dern vorlegen zu koͤngen. f 8 ; - 
% 
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16. Bei den Schornſleinreviſtonen wüffen den Reviſoren alle She: nfeise des 
Hauſes don den Hausbewehuern gewiſſenhaft nachgewieſen werden. 5 
f Die hieſigen Einwohner ſowohl, als die Scheruſteinfeger Meiſter woflin 
ſich nach dieſen, nur das angemeine Beſte bezweckenden Veſtimmungen gene achten, 
widrigenfallg die derſtehend angedrohten Strafen unausbleiblich eintreten werden. 
Danzig, den 28, Februar 1840. 
R Königl. Gonvernement. Königl. Polizel⸗Directorlum. 
v. Rüchel Blei: Graf v. Zülſen. Le ſſe. 


3. Der Müblendeſitzer Sriedrich in Breſin beabſichtiget die Wiederherſtellung der 

ihm im Jahre 1820 abgebrannten 2. gängigen holländischen Bockwindmüdle bei Putzig. 
Dieſes wird zur Genügung. des Geſeßes vom 25. Oeroder 1810 biermit ber 

kannt gemacht und Jedermann, der durch die Wiederperitellung dieſer Mühle eine 

Gefährdung ſeiner Rechte fürchtet, aufgefordert, ſeinen Widerſpruch von beute ab, 

dingen 3 Wochen präcluſtviſcher Friſt ſowohl dei der unterzeichneten Behörde, als 

auch bei dem Bauherrn einzulegen. 
RNMeuſtadt, den 25. Februar 1840. 


Der Landrath d. Platen. 
RETTET EEE . §—˙ ]r¾ . EST TR ea 
AVERTESSEMENTS:. 


€; Zur Verpachtung des an der Schuiten-Laafe gelegenen Landſtücks, genannt 
„der große Holländer,“ deſtehend aus den Parcelen A. NE I., 2., 3., 4., 5. 6., 
3 B. M 1, 2. 3.; C. M 1., 2., 3., 4., 5., zuſammen enthaltend 3 Hufen 
16 Morgen 278: ORuthen cal, entweder im Ganzen oder in den vorgedachten 
einzelnen Abtheilungen, dom 1. April 1841 ab, auf 3 oder 6 Jahre, haben wis 
tinen Licitations⸗Termin | 
den 6. Mal d. J. Vormittags 11 Uhr 8 
auf dem Ratbhauſe vor dem Stadtrat) und Kammerer Herrn Zernecke L ange‘ 
ſehl. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 
Danzig, den 2. März 1840. ps. 42 
8 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 


5. Die zur Unterhaltung der hiefigen Nönigl. Brücken⸗ und Fähranſtolt pro 
1840 erforderlichen Holzwaaren und Baumaterialien, ſollen im Wege der Lleltation 
öffentlich an den Mindeſtfordernden ausgedoten werden. Hierzu iſt 
! Freitag, den 27. März c. Vormittags um 10 uhr: 
Termin vor dem Unterzeichneten angeſetzt, dei welchem die Anſchläge und Bedin- 
tungen jederzeit eingeſezen werden können 8 
Dirſchan, den 6. März 1840. f 


Der Wegebaumeiſter C. Ka wer an 


Entbindung: 


6. Die heute Morgens um 477 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie. 
den Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich meinen Freunden und Bekannten 
ied b an.“ 4 . 0 „ rt. . 
Nieden d engage 12, matt 1840. 8 
N „ 


7. Am 8. d. M. Abends 714 Uhr entſchlief fanft zu einem deſſern Erwachen 

unſer innigſt geliebter Bater, Großvater und Urgroßvater, der hieſige Zeugmacher⸗ 
Meiſter Joh. Seidendorff, im I6ıten Lebensjahre an den Folgen eines Bein bruchs 
und hinzugetretener Waſſerſucht. Die theilnehmenden Freunde bitten wir um eine 
ſtille Thet'nahme. l Die Hinterbliebenen. _ 


Anzeigen. 2 f 
8. Langenntarkt Nro. 446, im Comtoir, ist ein Haus nebst Garten und 
Stallung zu ‚vermiethen. Ebendaselbst werden auch ein Paar kinderlose 


Eheleute, die gegen freie Wohnung die Unterhaltung eines kleinen Gartens 
übernehmen wollen, gesucht. NER 


+. Die biefige Handels-⸗Academie betreffend 

zeige ich nach eingegangener Genebmizung der Herren Euratoren der Anſtalt hie⸗ 
mit an, daß dom 1. April d. J. ab das Honorar für Hieſige und Fremde gleich 
auf 60 Rthlr. fürs Jahr geſtellt it. Meldungen zur erſten und zweiten Klaſſe, 
deren zweite Abtheilung jedoch nicht weiter deſtehen kaun, werden täglich in den 
dereits befannten Stunden von mir angenommen. Das diesjährige Examen bletbt 
ei den 1. April d. J. en 9 darauf 1 Ledr Curſus 
anfangen. en]. Richter, Hundegaſſe 351. 

Deniz den 11. März 1840. ee e 


10. Autraͤge zur Berſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir. 
Aſſecuranz⸗Compagate auf Grundſtücke, Modilten und Waären, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung det der Londoner Pelican-Compagnie werden angenommen don Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wenwebergaſſe WM 1991. 


11. Einzahlungen bei der Preuß. Nenten-Berfiches 
rungs-Anſtalt, werden fortwährend angenommen in der Haupt- Agentur bei 

EN Sr. Wuͤſt. Wollwebergaſſe AZ 1986. 

12. Anträge zur Verſicherung don Gebäuden, Mobilien, Waaren ꝛc., gegen 
Feuets iefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen Jopengaſſe 
No. 566., durch RT, Sim. Ludw. Ad. Zepner. 
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13. Dem freundlich ausgeſorochenen Verlangen, die zum Gekächtniß des ſel. 
Herrn Superintendenten Dr. Linde gehaltene Predigt gedruckt zu ſehen, babe ich 
aus Liebe zu dem Berſtordenen und aus Achtung für feine Freunde zu en ſprechen 
derſucht. Der Ertrag it den Mothleitenden in der Inſpection des Verſtordenen 
beſtimmt. Daher werden auch ſolche Beiträge dankbar angenommen. werden, welche 
den Kaufpreis von 215 Sgr. überſteigen, wofür die Predigt von nächſtem Dienſtag 
ab, in der Anhut hſchen Buchhandlung und bei mir, Frauengaſſe NE 816., zu de 
den fein wird. Dr. Höpfner, Diac. zu St. Marien. 
14. 2 Kine Wittwe in geſezten Jahren wünscht als Führerin einer kleinen 
ländlichen Wirtdſchaft eine Anſtellung. Wer eine annehmbare Stelle nachweiſen 
kann erhalt 3 Rihir Belohnung. Verſiegelte Adrefien unter Littera W. werden 
in der Redaction des Dampfboots angenomm w. — 


15. Verzeichniſſe über die auserwählt fdönften und neueſten Georginen, fo 
wie üder ſelbſt gezogene Saamen von feinen Gemüſen und Blumen, aus dem Han⸗ 
delsgarten don Friedrich Wilbelm Schulze in Berlin, werden an Garten⸗ 
freunde in der Expedition des Dampfboots unentgeldlich verabreicht. 

ueber die jährlichen Ausſtellun gen und die daſelbſt berrchende Farbenpracht 
und Mannigfaltigkeit der Geerginen haben ſich mehrere Berliner Blätter günſtig aus⸗ 
gesprochen. Die dillig geteilten Preiſe fo wie nähere Andeutungen enthalten die 
Ver eichniſſe. ö 


16. Mitleſer zur Berliner Staats-Zeitung werden gewünſcht zum 1. April a. e, 
Erdbeermartt M 1345. i = 5 

: Regelmäßige Mitleſer zu viel. aus wärt. u. hieſ. Zeitung. wie and. Blaͤtt. 
p. p. fürs nähe Quartal, find n noch Aufnahme Bootsmannsgaſſe AZ 1179. 


18. Ein ſolides wiſſenſchaftlich gebildetes Mädchen, wünſcht vom I. April eine 
Stelle als Erzieherin. Da dieſelbe in allen wirthlichen Angelegenheiten gründlich 
unterrichtet, fo wurde fie auch ſehr gerne eine Land- oder Stadtwirthſchaft über» 
nehmen. Hierauf Reflectirende werden gebeten, das Maͤhere zu erfragen in der 
Tobias gaſſe W 154°. ee 
19. Eingetretener Umſtände wegen beabſichtige ich meinen im hiefigen Kirchen⸗ 
dorfe, hart an der Chauſſee delegenen Krug dom 10. April d. J. ad, anderweitig 
auf drei oder ſechs Jahre zum Betriebe der Krug, Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
zu verpachten. ö 8 
Pachtliebbaber wollen ſich perſönlich und baldigst dei mir melden, denen ich 
die, der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen als dann mittheilen werde. 
Mühldanz, den 12. Maͤrz 1840. Jacob Kraske. 
20. Ein junges Madchen die in Handarbeit geübt iſt, wunſcht ein Unterkommen 
in einem Schank oder Bäckerladen; fie ſieht mehr auf eine gute Behandlung als auf 
großes Gehalt. Adreſſen unter O. werden im Jutellig.⸗Comtoir adzugeden gebeten. 


„ 


21. Das Im besten Zuſtende Defiartice, I jedem Oeſchüft geeignete Grand: 
ae, Pe Waſſerſeite e 1191. belegen, enttaltend 7 decortrte Zim⸗ 
62. . sonen" sim Au 
Bequemwlichkelten, iſt unſer vortde gungen zu verkaufen, oder auch zu 
Se Das Maͤhere hierüber daſeldſt. 0 * 
22. Den berehrlichen Mitgliedern der Reſſeuree Concordia wird hiedurch an, 
. dep. dei ade Stiffungetser Freitag den 20, Ma e 5 
ER Kur al ernächſt Dieuflag den 24. März c. bal parg, Anfang 774 Uhr, 
ſtatfinden wird. ; ri — * 
c Penh, dem 14. Märg 1540. 

2 Das Cemit .... bung 
23. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Geundzücke, Wobtitea 
und Waaren, bei der Royal Exchange Assurance Association zu Londen, w 
deu zu den billizſten Prämien angenommen dei . 

Eltan Mankiewiez, Lauggarten AP 236, 


24. Ein ordentlicher tüchtiger Gehilfe, und ein wu nörhigen Schulkenntulſſen 
3 u von Oſtern ab in meinem seh und Manufactur⸗Was⸗ 
’ t platirt werden. b Aud wi N 
8 er Ye 13. März 1846. f 305 wig Schacht. 10 
25. Sonnabend den 21. März a. e. Concert und Tanz in der 5 
Seſellatelt, wogu Die gechtten Mitglieder ned Fätsilien ergebenfi delt. g. 
fang 7 Uhr Abends. Die Komite. 
23. Eine Perſon welche tüchtig if einer kleinen Wirthſchaft vorzuſtehen, und 
Rinder in der erſten Schul wiſſenſchaft zu unterrichten, ſucht ohne Gehalt eln Um 


2. BR Das, Mähere St. Jacobs Hoſpitals Hof NE 7. 


2 Das Haus in der Preitgaſſe 1218. wilchts auf 1800 Rthlr. abgeſchaßt, mu 
1500 Rthlr. verſichert, und 120 Nihlr. Miethe d ingt, ſoll wegen vorgerückten Alters 
des Eigenthuͤmers für 900 Rthlr. ſofort berkaaft weden, Das Maher dase. 
28: 9 M 903. 8 eine 1 nebſt Kammer su r d. ann 
ige einjchnePerfottn zu;oermietben: auch nd def Ink zwei abgebrochene Oefen für 
900 billigen Preis tage gu Haben. ge 5 J 
29. Die gelbſten Alabaſter⸗Sachen werden wieder glänzend zart 
und weiß polirt, zerdrochene gekittet, Ladendelgaſſe W 1888., von der Johannis⸗ 
gaſſe links, in der Mauer im erſten Hauſe. f ) 


so. Sonntag d. 15. Konzert im Frofnichen Lokal. 
si. Sonntag den 15. d. M. Konzert in Hermagaahof. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 


No. 63. Sonnabend, den 14. Min 1840. 


37. Zu guten Hodelbaͤnken wie zu gu'en Tiſchler Werkzeugen iR ein Kaufen 
Paradiesgaſſe W 863. 1 N 
33. Ein gefirtetee Burſche der ur hat Maler zu werden, kann ſich melden Tor 
dias gaſſe M 1560. 5 . Schoͤnreck. 
34. Das vormals Grad enſche, jetzt der unterzeichneten Anſtalt gehoͤrige 
Haus nebſt Stalung, Mattenduden M., ſoll an den Meiſtbietenden der 
kauft werden, wozu wir einen Termin auf 5 

Donnerſtag, den 26. d. M.. Nachmittags 3 Ude, 
im Local der Ans alt beſt mt haben, zu welchem wir Rauflunae einladen. Die 
Haufe des Kaufpreiſe kann auf dem Grundfücke zu 5 pCt. delaſſen werden. 

Danzig, den 13. Marz 1840. 
Die Voriteyer des Nädtfhen Lazareths. 
Richter. Gertz. Socking. Seperabendt. 

35. um die Belände von Fochländiſchem und geflößtem Büchenholz aus Putzig 
auf 5 Pockenhausſchen Holzraum zu räumen, find die P.eiſe bedeutend Here 
untergeſetzt. er 75 a f 8 


Der miei bungen. 


36. In dem Haufe Srauengaffe . 853. iſt die Delle fo wie die Hange 
Etage, ede aus 3 heizbaren Studen, Küche und fonfligen Bequemlichkeiten deſte⸗ 
dend, an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. Wider die Miethededin⸗ 
zungen einige man fi Jopengaſſe N 568. d | 
37. wel am rechtſtaͤdtſchen Graben gelegene, zur Frantzius ſchen Zidel⸗Com⸗ 
miſſ.⸗Stiftung gehörende ſehr bequem eingerichtete Wohnungen, mit eigener Thuͤre, 
Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, find zu dermiethen und vom 
1. April ad oder auch ſogleich zu beziehen. Das Nähere erfahrt man am recht · 
nädeihen Braden W 2087. 

38. Hundegaſſe W 328. iſt ein Logis, deſtehend aus kö, heizbaren Zimmern, 
Küche, Keller ıc. au rudige Bewohner zu dern lerden. Das Nähere daſelbſt. 

39. Petershagen 1 121. neben der Kirche, iR die Saul Etage und Eintritt 
ia den Garten, zum Gommervergnügen zu dermield en. * 

| 2 
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40. eanggarten M 112. und 113, find, mehrere Pit gen für Familien und für 


einzelne Herren mit und ohne Wieudeln, auch Stallung zu vermiethen. 

41. Hundegaſſe . 322, elne Treppe boch, ſind zum 1. April 2 bis 3 Stu⸗ 
den, wenn es gewünſcht wird auch eine Küche und Keller zu vermiethen. 

42. Vor dem hohen Thore NZ 434., der Lohmühle gegenüber, ſind 2 freund⸗ 
liche menblirte Zimmer an einzelne Herren vom I. April c. ab zu dermiethen. 

43. Gandgrude AB 432. iſt ein Pferdeſtall zu vermicthen und kann ſofort 
dezogen wer den. 8 8 
44. Nahe am Leegenthor if ein Haus mit zwei Wohngelegenheiten und ek 
nem Stalle nebſt Remiſe zu Ostern zu vermiethen. Naͤheres Langgaſſe M 368. 
25. Heil. Geiſtgaſſe g 939. iſt eine freundlich gelegene menblirte Stube an 
einzelne Perſonen zu vermiethen. 15 x 

46. Eine Hangeſtube mit Meubeln und Bekoſtigung iſt ſogleich zu vermiethen 
Frauengaſſe WM 838. | 75 b g a 0 | 
47. Tobiasgaſſe N 1561. iſt eine Stube nebſt Kabinct und Küche, wie auch 
Holzgelaß dabei, zu vermiethev. a i N 

48. eiſchergaſſe M 63 iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. Naͤheres zwei⸗ 
ten PB 1268. zwei Treppen hoch. ar 9 : ri 
49. ee ietädtihen Graben NE 1818., nahe am Fiſchmarkt, iſt eine gut 
Loge fir einen Zuhımann, eine Remiſe nebſt Hof und Stall zu 4 bis 6 erden, 
auch eine Stube zu Michaell, wenn es verlange wird auch zu Oſtern zu beziehen. 


50. Pfefferſtadt NE 132. iſt eine Odergel egenheit, beſtehend in zwei Stuben 
vis a vis, Rüche und Boden; und tine Untergelegenheit, beſtehens in einer Stude 
und Seitenkabinet, Küche und Keller zu Oſtern zu vermlethen. Näheres Langgar⸗ 
ten M 1386. i Ri 

51. Holzmarkt No. 2046. sind zwei freundliche Zimmer, nach dem 
Markte gelegen, nebst Bedientenzimmer an einen unverheiratheten. Herrn 
zu vermiethen. 


52, —Poggenpfuhl . 358. if eine Stabe mit der Ausſicht nach der Straße, 

mit auch ohne Meudeln billig zu vermiethen und April zu beziehen. 

53. Sifdmarkt 2 1611. ist eine Stube mit Meubeln zu bermiethen und 

zum 1. April zu beziehen. 0 8 | 
RS Auction m | ! Er 

St Die Mibliotget des vererben drokeſſore Dr. Julius Pflugk, zu 

weſcher Kataloge im Auctions⸗Burkan, Butlermerkt W 2090., gratis iu haben, fo 


t 
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wie auch 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Eckſpind, 1 Kommode, 1½ Dutzend Stüzle 
und 3 Fach Fenſtergardinen ſollen 
Donnerſtag den 26. März d. J. SEN 
in dem Haufe Jopengaſſe M 733., im Wege öffentlicher Auction durch den Unter. 
zeichneten verkauft werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
55. Dionnerſlag, den 19. März c., ſollen in dem Hauſe W 465. A. in der 
Sandgrube auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verſteigert werden: 
I umohagoni Clavier, 1 Seeretair, verſchiedene Spiegel, Sophats, Klider-, 
Linnen⸗ und andere Schränke, Waſch⸗, Spiegel⸗ und Klapptiſche, Rohr⸗ und 
Polſterßuͤhle, 1 Schenke. Kommoden, Soppbabettgeſtelle und Bettraͤhme, Betten, 
Bettwäſche, Kleizungsſtücke mancher Art, 3 vetſchiedene Pereuſions⸗Jagdgewehre, ei⸗ 


niges Jagd ⸗ und Angelgeraͤthe, fo wie auch mehreres Porzellan, Fabance, Glas, 


Kupfer und mancherlei Küchengeräthe. Jremde Sachen werden daſelbſt zur Ber, 
ſteigerung angenommen. N a 8 . 
5635 , den 24, März d. J., ſollen in dem Haufe, Schmiedegaſſe No. 
92, auf fein iges Verlaugen in Kesdlicer Auction verkauft werden: is S 

1 Paar Ohrringe mit Brillanten, diverſe goldene Ringe. 1 Paar ſilberne 
Armleuchter, dito Taſchenuhren und meerſchaum. Pfeifenkoͤpfe mit Süberdeſchlag, 
1-5 Tage gehende engl. Studenuhr, ( Stunden ſchlagend,) 1 mahagoni Sekre⸗ 
tair, 1 Sopha, Spiegel-, Sopha,, Wald und Klapptiſche, Kleider, und Lin nen ⸗ 
ſchräͤnke, Spiegel, Stühle, Himmel⸗ und Rabmdettgeſtelle, 1 mahag. Reiſe⸗Chatoulle, 
Bitten, Beitwäfhe, Gardienen, Tiſchzeug, Linnen, mehreres Porzellan, Fayance und 
Glas, einiges Kupfer und Meſſing und mancherlei nuͤtzliches Hausgeraͤthe. 


„„ Wieſen⸗ Verpachtung. 
Zaur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag follen 

Montag den 23. Marz 1840 Vormittags 10 Uhr 

a 30 culmiſche Morgen Wieſenland 5 

aus dem Rymkerſchen Srandguck in Monchengrebin in adgetheilten Tafeln von 3, 4 
und 6 Morgen in dem Kruge zu Monchengrebin, der Landkrutz genannt, verpachtet 
werden. Die Pachtluſſigen werden erſucht ſich dort in der benannten 8 ur 
den, auch giebt der Oeconomie-Commiſſerius Zernecke in Danzig Hintergaſſe 120 
die noͤthige Auskunft üder die Pachtbeöingungen, und über die Lage der Wieſenſtuͤcke. 


5% Auction zu Heubude. 


Montag den 23. März d. J. Vormittags 11 Uhr, fehlen auf freiwilliges 
Verlangen des Schiffs Capitains Herrg Groß, in deſſen Hofe zu Heubude NG 
12, meiſtdietend verkauft werden: f 5 
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6 Pferde, 7 Kuͤhe, 1 Hockling, Srabier⸗ und Arbeitet. Wagen und Schlitten, 
3 Pfluge, Eggen, Pferdegeſchirre, 1 geſchmiedete Kanone, — und 
ergerätke. 2 
Wee 1 engl, 8 Tage gehende Studenuhr in mahagoni Kaſten, 1 eſchen 
Kleiderſpind, 1 do. Glas ſpind, 1 nuf beumn Kommode, I engl. mahagoni Schreib, 
Reiſe⸗Cbatoulle, Stütle, Spiegel, Tiſche, 1 eichne Mangel, g-aichre Maaße, 2 ar. 
kupf. Waſchkeſſel, mihrereß Kupfer und Meſſing, 11 zinn. Bietkannen, Fapauce u 2d 
Küchengerd he, fr wie auch RN ner 2 
5 Schock Stroh und eine Quankitat Heu. 2: 
Fremdes Vieh und Inventarien⸗Stücke werden dort zum Verkauf angenommen. 
Der Zahlungstermin wird am Auctionstage bekannt gemacht werden. 
Fiedler, Auctionator. 
Langenmarkt N 426. 
828 9 


eiterariſche Anzeigen. 


59. In der Ariegerſchen Buchhaadlung in Cat iſt erſchlenen und in Danzig 
Jopengaſſe 598., dei L. G. Homann zu beben: 


Radieale Heilung der Brüche, 

oder Abbaudlung über di Brüche und Vorfälle, u dſt Angabe eines neuen us febl⸗ 
baren. Mittels, wodurch fie radical geheilt und die B. uchban der unnütz gemacht 
werden, von Peter Simon. A. d. Frauzöſ. de Auflage, dro ch. 20 Syr. 

Dem Verf. vorlie zenden Werkes iſt es endlich gelungen, die Heilung der Brüche, 
die früder ohne eine fehe ſchmerzhafte und gefährliche Operat on unmöglich, durch 
tin Mittel, welches alle Bruch bänder unndtzig macht, binnen Kurzem radical zu 
dellen. — Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglau⸗ 
digen Zeugniſſe, ſondern auch durch die binnen drei Monaten vergriffene Auflage 
don 5000 Exemplaren dewieſen. Fox 9 


co. Bel D annheimer in Kempten ii eiſchienen und vo räthig in K. G. 
9 omannds Kun. und Buch handlung Jopengaſſe 598. 
Grundriß der allgemeinen Weltgeſchichte. 
Für Schulen und zur Seldſidelehrung von el. A. Cammerer, Duector des Se⸗ 
minars und Rector des Gymnaſiams in Neuburg. Tre dez beſſerte und der mehrte 
Auflaze. Preis 12 Sgr. 6 pf. r 
Bon dieſem belieben Lehrd uche, deſſen Lrauchbarkeit teimer e hr Anerkennung 


findet, konnen wir den Schulen wieder eine neue und zwar die 7te Auflage an⸗ 
diesen, welche durch Einführung dieſes Buches in daperiſchen, preuf ichen, ſäch ſiſchen, 
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würtemdergiſchen, dadenſchen ꝛc. Schulenſtalten nothwendig wunde. Die zweckmäßtge. 
mit ſeltenem Tacte getreffene Anordnung und Behandlung des Skoſfes (wobl, 
als die dem jugendlichen Gemüthe ſich leicht einpraͤgende ledendige Darſlellungsart, 
welche dieſes Werk des leider zu früh verſtorbenen Verfeſſers vor den meiſten, 
nenn nicht tor allen derartigen Schriften auszeichnet, hat ihm in neucrer Zeit auch 
außerhalb Bapcra dieſe freundliche Theunahme bereitet. Wir hoffen, daß das Buch 
in feiner, jetzigen Geſtalt dem Zwicke noch mehr als früher entſprechen und in recht 
Dielen deutfden Schulen die verdiente Einführung erfahren werde. Der Heraus. 
geber, ein practiſder Schumann, hat an der trefflichen Av lage des Buches nichts 
geändert, jedoch mandes verbeſſert und ergänzt, die Geſchichte don 1832 — 1839 
ader ganz im Sinne des Virfaſſers fortgeführt. — Zu 10 Exemplare 1 gratis! — 


— LEEREN —.— — 
Sachen u verkaufen in Dannig 

7 25 g a Mobilia oder bewegliche Sachen. 
61 Gu'es weißes und breunes Malz ve kauft f 


Otto Sr. Drewke. 5 
- . „ 
or. Dr. Voglers bewährte Zahntinktur in lachen a 
715 und 10 Sgr., deſſelden erprobtes Magenditter a 15 Sar. und äber Rigaer 
Balſam it ſtets vorraͤthig bei FFW E. Zingler. 
63. Trockenes hochlaͤndiſces bücdenes Klodenbelz, frei vor des Käufers Thür, 
im ſowohl in kleinen als großen Duantıräten, von funfzig bis dundert Klafter, zu 
daben a Klafter 7 Rthle. 11 Sar, vorſtädtſchen Graben AZ 403., mit dem Be, 
merken, daß ein jeder der reſp. Kaͤufer ſich die Klafter ſeldſt auſſetzen laſſen kann. 
64. Gutes abgelagertes Bitter, Braun- und Weißbier 6 Flaſchen ſuͤr 5 Sgr., 
> Ar 2 x 2 5 

Oeteriches Bier a Ftoſche 114 Sg, Berliner Weißbier a dach 1 
Sgr. und das Dutzend Flaſchen für 16 Sir., Schnuͤffelmarkt N? 714. bei 

i i - G. F. Küßner. 


6. Herren⸗Huͤte im neueſten Fagon au in gan done 


licher Güte zu haden dei N Fricd. Wilh. Sieburger. 
66. Außer Parmaſan-, Cheſter -, Schweitzer⸗, grünen ‚Kräuter, Montauer-, 


und Werderſchen Schmandkaͤſe bat ſo eden erhalten und empfiehlt Billig vorzüglich 


ſchoͤnen Limburger Kaͤſe Langgaſſe dem Poſthauſe gegenuber 
5 7 Gottlieb Gräffe 
67.  Feiühes Varel p- Porter, vorzüglich r y, in 34 Ouatt-zlaſchen a 6 Sgr., 
Narfın Ram a 8 Sgr., offerirt man Yund-gafie W 281. 
68. Eise Parthie große Flieſen ſtehen zum Verkauf Drehergaſſe W 1337. 
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69. Ein Himmelbettgell a 4 Rthle, 1 fweithüriges Kleiderſpind mit 2 Schub, 
laden a 6 N ſteht Srauengaſſe A 87% zum Barett , eee 
70. Gut adgelagertes berliner Weißbier die Boutelle a 115 Sit, 4 Bout. 
5 Sir, empfiehlt deß Gaſthaus „zum Elephanten“ am Helmi f 


71. Außer allen gut und tein deſtällitten Brantweinen und Elqueuren empfiehlt 
als etwas neues und vorzügzliches den jetst deſtillirten Ap fel ſienen L i⸗ 


ucur und Marasquin das Quart a 14 Sgr., die 15 Quart⸗Flaſche a 
9 Sgr., (fo auch zur Probe in kleinern Quantitaͤten) 6 85 as a ir. 
> die Deſtillation zum Elephanten am Holzmarkt. 


TEN: Trocknes büchen und ſichten Brennholz, fo wie drückſcher Torf, beſter Qua ⸗ 
litaͤt wird fortwährend verkauft in der Niederlage Schöferei Ro. 36. neden dem 
Seepackhofe = F. F. Herrmann, Wwe. 


73. Alte gute Baumaterialien, als: Dachpfannen, Ziegel, Moppen, Thüren 
und Fenſter, Fußböden, mehrere große Stubenoͤfen, Latten, Kreuzhoͤlſer und Bal, 
ken, find zu haben im Ronnenkloſter auf dem Monnenhofe. i 


74. Einige eingetauſte Fortepienos don 5 und 57 Detaven, worunter ſich eins 
mit einem Slötenvegüßex-befindet, werden bill verkauft r 
e 5 Er * o 8. ich t. 

75. aten Damm N 1537. find noch folgende Sichen SEIN maha- 
goni Spiegeltiſche, 1 dito Schreibepult, 1 polirter Schreibel'ſch mit Rpofiterium, 
1 großes nußdaumnes Kleiderſpind, 1 Aſtrallampe und einiges Rüchengeraͤth. 5 


76. Eine Parthie Stockfiſche iſt fo eben ang kommen und billig zu verkaufen 
bei ee f Aug. Hoͤpf ner. 

Fr Imperial⸗, Kaiſerblumer⸗ Hayfan-, Hapſanſchin⸗, Peco, Congo und Bohe⸗ 
Thee, Schmandkaͤſe, Tiſchſalz, holländiſche und andere feine Perlgraupen empfiehlt 
ALT RE .,. a e Friedrich Mogtlowski, Hundegaſſe 
78. Friſche aſtrachaner kl. Zucker ⸗Scholenkörne, Sardinen in Blechdoſen, ital. 
große Kaſtanien, Trüffeln, Limonen, fremd: Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen 
das Glas 5 Sgr., Jamaica⸗Nu, die Bont. 10 Sgr., Wachslichte das k 18 ſgr., 
Apfelſienen, dbte bordiauger Sardellen, kleine Capern, Oliven, feinſtes Tiſchoͤl, Dat⸗ 
teln, Cocusnüſſe, Kaiſerpflaumen, Feigen, graße blaue Muscatkraubenroſtenen, Prin⸗ 
zeß mandeln, bol. Wee in 716, Tafelbouflion, enge Pickels, Anchovirs⸗Eſ⸗ 
ſence, India Soy, Walnut Ketchup, Fädin Currt Powder, trockene Succade, achte 
ital. Macaroni, Parmaſan, ächten Limburger, Schweltzer und engl. Käſe bekommt 
man dei a Jantzen, Gerbergaſſe W 63. 


Immobilia o der unbewegliche Sachen. 
79. Dienſtag, den 24. März d. J. ſoll auf freiwigiges Verlangen im Artus, 
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hofe Öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: das Grund. 
dück gieſeloſt auf Langgarten, Servis⸗ M 110. und Hypotheken 57., worauf 
bene ae e ſtehen bleiben kann. Die nähern Bedingungen und Be⸗ 
1 okumente koͤunen i i mir ei n werden. N > — 
VC — T. Engelhard, Auctlonator. 
5 Dienſtag, den 31. März d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
dofe derſteigert — dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt der ob ervormundſchaftlichen 
Genehmigung zugeſchlagen werden: das Hrundſiück am altſtdeſchen Graden NZ 
1276., 1277, und 1278., beſtebend in einem Stallgebände und 1 an der Straße 
mit einer Mautr eingehegten Hofplatze. Die Kaufgelder müfen baar erlegt werden. 
ö Rs " J. T. Engelhard, Auczionator. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
25 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 


81. moth wendiger Verkauf.) : 
? Das den Mitnachbar Carl Andreas und Regine Concordia Bollhagenſchen 
Edeleute zugehörige, im Dorfe Steegen und Kobbelgrube unter u 29. des Hypo⸗ 
thekenduchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4,114 ME 4 Sgr. 2 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
ſoll den 15. Junius 1840, Vormittags 10 Uhr 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. N 
Königl. Cand⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
9 a NEN 8 1 2 1 
Wechsel- und Geld- Cours, i 
Danzig, den 12. März 1840. 


Briefe.] Geld. 


ee ge 


ausgeb. begehrt. 
re 


Silbrer.| Si i Sgr. | Sgr. 

Lond Sicht 8 eh 3 Friedrichsd'or 170 — 

„on 8 15 5 . 20021 — Augustdor. 164 — 

11 ER ER — Ducaten, neue 97 97 

e 5 = re 97 

— ochen . s EL 
Ainsterdam, Sicht.. — — [Kassen-Anweis.  Rtl;f ash 

+ TO RARB Sr on 


Berlin, 8 Tage. } 100 190 
— 2 Mouat . 9% = 
Paris, 3 Monat 80 — 
Warschau, 8 Tage. 992 99: 
— 2 Monat 984 we 
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G res mare Preis, 
85 den 13. Mart 1840. 


Weitzen. Roggen. Gerne. Hafer. [Erbſen. 
pro Shiftel. pro Scheffel. pro Scheffel. bro Scheff I. | pro Scheffel. 
— f Sar, Sgr. Sar. Sgr. 


I; 3 große 35 5 
3 kleine 29 DR. JE U 


En nn gene 
eshiffs-Rappore 


Den 3. März; angekommen. 
F. P. Behrendt — Ida Maria — London — Ballaſt. dg, 


; en 7. März angekommen. 
. Ehe — Aurora — dene 5 lee Mpeederei, 
egei 
J. ze = 3 — 99 55 m 
trie ing — Neweaſile — Holz und Bier. 
5 Krauſe 1 — 1 ® 
Wind O. S. . 


N. N. W. 
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